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Reich-Gutjahr und Kern: Weiterbildungsprogramm ist kein Schritt nach
vorne, sondern Lückenfüller für Versäumnisse

Innovative Ideen und neue Wege fehlen bei Landesweiterbildungsstrategie – bei der Digitalisierung der
Weiterbildungsträger unbürokratische Förderung gefordert.

Gabriele Reich-Gutjahr, wirtschaftspolitische Sprecherin der FDP/DVP Fraktion im Landtag von Baden-
Württemberg, und der bildungspolitische Sprecher Dr. Timm Kern, kommentiert die heutige Vorstellung
der Strategie „WEITER.mit.BILDUNG@BW“ durch die Landesregierung:

 

Reich-Gutjahr: „Es ist wohl Wahlkampf und mit den Schlagwörtern Digitalisierung und Corona wird diese
Tage ja alles verkauft: Was die Landesregierung als großen Wurf im Bereich Weiterbildung verkauft, ist in
Wahrheit eher ein Füllen von Lücken und Nachholen von Versäumnissen. Die Aufwertung der beruflichen
Bildung fordern wir schon lange, ebenso ist schon seit Jahren klar, dass mehr für Qualifikationen im
Bereich Digitalisierung getan werden muss. In Zeiten der Transformation steigt zudem die
Weiterbildungsverantwortung von jedem einzelnen. Wirklich innovative Ideen – ich denke hier
beispielsweise an ein Midlife-BaföG oder ähnliche Gutscheinmodelle – sind aber nicht zu finden.“

 

Kern: „Die Weiterbildungsträger bei der Digitalisierung zu unterstützen, ist eine richtige Maßnahme.
Damit bei diesem Vorhaben nicht weiter wertvolle Zeit verloren geht, sollte die Förderung möglichst so
ausgestaltet werden, dass der bürokratische Aufwand möglichst geringgehalten wird und die Mittel zügig
fließen können. Hierbei könnte man aus den Erfahrungen mit der Förderung aus dem Digitalpakt Schule
lernen, bei dem mittlerweile das Antragsverfahren umgestellt wurde und die Medienentwicklungspläne
erst zur Schlussabrechnung vorliegen müssen.“
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